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Lieber Mitglieder und sehr geehrte Freunde 
der Sri Lanka Kinder-in-Not-Kampagne e.V., 
 
 
Sie alle haben vermutlich in der Presse und im Fernsehen die Schreckensnachricht vom 
katastrophalen Erdrutsch in Sri Lanka vernommen, der eine komplette Siedlung in die 
Tiefe gerissen hat. 
Die srilankische Regierung beziffert die Zahl der Toten und Vermissten auf rund 300. 
 
Der Erdrutsch ereignete sich am Vormittag, als die schulpflichtigen Kinder der dort  
lebenden Menschen (überwiegend Teepflückerinnen und Plantagenarbeiter)  in der Schule  
im benachbarten Dorf waren. 
Als die Kinder nach Schulschluss wieder heimkehren wollten, war ihre komplette Siedlung  
verschollen und ihre Eltern und Angehörigen unter den Schlamm- und Schuttmassen  
verschüttet. Nur wenige Erwachsene konnten im letzten Augenblick ihr nacktes Leben  
retten. 
Tragischerweise wurden 75 (!!) Schulkinder zu Waisen, die alles verloren haben und nun  
mittellos dastehen. 
 
Das mit unserem Verein eng kooperierende zuverlässige 'Methodist Committee for  
Children-in-Need Sri Lanka' hat an uns in tiefer Betroffenheit und großer Sorge um die  
betroffenen Waisenkinder appelliert und um eine wirkungsvolle Unterstützung gebeten, um  
den in großer materieller Not befindlichen Kindern schnellstmöglich zu helfen – vor 
allem mit dringend benötigter Kleidung. 
 
Wir wollen uns dieser Bitte stellen und unbürokratisch helfen und haben dazu eine  
Vereinsspende in Höhe von 5.000 Euro nach Sri Lanka überwiesen – zur direkten Hilfe für  
die Waisenkinder. Für die ordnungsgemäße Verwendung des Geldes sorgt in  
zuverlässiger Weise unsere Partnerorganisation in Sri Lanka. Unsere Hilfe zielt auf ALLE  
Kinder, über die religiösen Unterschiede hinweg, denn mit unserer Spende wollen wir  
helfen, tiefe menschliche Not zu lindern und auch Brücken zu schlagen – in Solidarität mit  
den Betroffenen. 
Wir als Verein waren zu dieser Spende (ebenso wie zu dem Spendenaufruf) um so mehr  
ermutigt, als wir von drei Mitgliedern des Vereins unmittelbar nach Bekanntwerden des  
Erdrutsches mit freundlichen Spenden bedacht wurden – Verwendungszweck „für die  



Waisenkinder des Erdrutsches“. 
 
Wenn auch SIE sich diesem Spendenaufruf anschließen könnten, wäre ich Ihnen im  
Namen des Vorstandes der Sri Lanka Kinder-in-Not-Kampagne e.V. sehr zu Dank  
verbunden. Wie üblich, erhalten Sie für Ihre Spende eine ordnungsgemäße  
Zuwendungsbestätigung für Ihre Steuererklärung beim Finanzamt. 
 
 
Unsere Bankverbindung lautet: 
 
SLKNK (Sri Lanka Kinder-in-Not-Kampagne e.V.) 
IBAN:  DE34 5509 0500 0004 1380 90 
Verwendungszweck: Spende Erdrutsch 
 
 
Alle eingehenden Beträge werden wir zusätzlich zur genannten Spende unseres Vereins 
ebenfalls nach Sri Lanka überweisen - zur Unterstützung beim kostspieligen Wiederaufbau 
der Siedlung, ihrer Straßen und Wege wie auch sanitären Einrichtungen. 
 
Auch wenn von staatlicher Seite spontan begrenzte Hilfe geleistet worden ist, so kann von 
offizieller Seite keine komplette Finanzierung für den Wiederaufbau geleistet werden. Nach 
der Tsunamikatastrophe vor fast 10 Jahren ist der Erdrutsch die zweitgrößte 
Naturkatastrophe Sri Lankas. 
 
Mit diesem Schreiben darf ich im Namen des Vorstandes Ihnen und Ihren Familien und 
Angehörigen schon jetzt eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein Frohes und Gesegnetes 
Fest und dann zugleich schon ein glückliches Neues Jahr wünschen. Damit verbinden 
möchten wir ausdrücklich unseren Dank für Ihre Treue zum Verein und zum Wohl der 
notleidenden Kinder in Sri Lanka. 
Wir werden in absehbarer Zeit unsere Homepage mit den laufenden Projekten 
aktualisieren, damit Sie auch über unsere Arbeit informiert sind. 
 
 
Ayubowan – alles Gute für Sie! 
 
 
Im Namen des Vorstands: 
Manfred  D o m r ö s 
Vorsitzender 
Kirschblütenweg 16 .  55127 Mainz 
Email <mailto:Prof.Domroes@t-online.de> 
 
PS:  Dieser Brief ist zugleich unser üblicher alljährlicher Weihnachtsbrief, in dem wir 
jeweils zu einer Spende für ein bestimmtes Projekt aufgerufen hatten. 
 


